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der stöniglichen Regierung zu Marienwerder. 
| 1870, 


r, den 16. März 


von Finnentrop über Olpe nach Rothemühle durch 
die Vergiſch⸗Märkiſche Eiſenbahngeſellſchaft, und einen 
Nachtrag zum Statut der letzteren. Vom 14. Fe⸗ 
. 
k. 1996, das Privilegium wegen Emiſſion von 
3.600,00 Thalern Prioritäts⸗Obligationen III. 
Serie Littr. C. der Bergiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn⸗ 
Zeſellſchaft. Vom 14. Februar 1870; 
Nr. 7597. das Geſetz, betreffend die Aufhebung der 
Verfügungsbeſchränkungen bezüglich der Theilung und 
Vereinigung meierſtattiſchen Eigenthums in dem 
Kreiſe Rinteln des Regierungsbezirks Kaſſel. Vom 
21. Februar 1870; 
. 598, das Geſetz, betreffend die Genehmigung zu 
Senfungen und letztwilligen Zuwendungen, ſowie 
ne Uebetragung von unbeweglichen Gegenſtänden 
„. otporationen und andere juriſtiſche Perſonen. 
Februar 1870; 


N 


den Inhaber lautender Kreis⸗Obligationen des Schro⸗ 
daer Kreiſes im Betrage von 32,000 Thalern, II. 
Emiſſton. Vom 15. Januar 1870; 

Nr. 7601. den Allerhöchſten Erlaß vom 24. Januar 
1870, betreffend die Verleihung der fiskaliſchen Vor⸗ 
rechte für den Bau und die Unterhaltung der Kreis⸗ 
Chauſſeen: a) von der Quedlinburg⸗Croppenſtedter 
Staatsſtraße unweit Quedlinburg bis zum Dorfe 
Gatersleben, b) von Aſchersleben bis zur Landes⸗ 
grenze in der Richtung auf Mehringen, c) von 
Schadeleben nach Cochſtedt, d) von Aſchersleben über 
Wilsleben nach Königsaue, im Kreiſe Aſchersleben 
des Regierungsbezirks Magdeburg; 

Nr. 7602. das Privilegium wegen Ausfertigung auf 
den Inhaber lautender Kreis » Obligationen des 
Aſcherslebener Kreiſes im Betrage von 100,000 
Thalern. Vom 24. Januar 1870; 

Nr. 7603. den Allerhöchſten Erlaß vom 16. Februar 
1870, betreffend die Ausführung des Geſetzes vom 
19. Dezember 1869 wegen der Konſolidation Preu⸗ 
ßiſcher Staatsanleihen. ö 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 


Tentral⸗ Behörden. 


* 

1 Bekanntmachung 
wegen Ausreichung der neuen Zinskoupons Serie III. 

zur Preußiſchen Staatsanleihe von 1862. 

Die neuen Coupons Serie III. Nr. 1—8. über 
die Zinſen der Staatsanleihe von 1862 für die vier 
Jahre vom 1. April 1870 bis dahin 1874 nebſt Ta⸗ 
lons werden vom 14. d. M. ab von der Controlle der 
Staatepapiere hierſelbſt, Oranienſtraße 92. unten rechts, 
Vormittags von 9—1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn⸗ 
und Feſttage und der Kaſſenreviſionstage, ausgereicht 
werden. 

Die Coupons können bei der Kontrolle ſelbſt in 
Empfang genommen oder durch die Regierungs⸗Haupt⸗ 
kaſſen, die Bezirks⸗Hauptkaſſen in Hannover, Osna⸗ 
brück und Lüneburg oder die Kreiskaſſe in Frankſurt 
a/ M. bezogen werden. Wer das Erſtere wünſcht, hat 
die Talons vom 20. Oktober 1865 mit einem Ver⸗ 
zeichniſſe, zu welckem Formulare bei der gedachten 
Kontrolle und in Hamburg bei dem Ober⸗Poſtamte un⸗ 


Nro. 7599. dag Geſeg z 3 3 
Vom 26. Bee —— 2 Schonzeiten des Wildes. 


Nr. 7600. das Privilegium wegen Ausfertigung auf 


entgeltlich zu haben ſind, bei der Kontrolle perſön⸗ 
lich oder durch einen Beauftragten abzugeben. 

Genügt dem Einreicher eine numerirte Marke 
als Empfangsbeſcheinigung, ſo iſt das Verzeichniß nur 
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einfach, dagegen von denen, welche eine Beſcheinigung tags gegen Ablieferung der Coupons in Empfang ge: 
über die Abgabe der Talons zu erhalten wünſchen, nommen werden. 


doppelt vorzulegen. In letzterem Falle erhalten die 


Von den Regierungs⸗Haupttaſſen, den Bezirts⸗ 


Einreicher das eine Exemplar mit einer Empfangsbe⸗ Hauptkaſſen in Hannover, Osnabrück und Lüneburg 
ſcheinigung verſehen ſofort zurück. Die Marke oder und der Kreiskaſſe in Frankfurt aM. werden dieſe 


Empfangsbeſcheinigung iſt bei der Ausreichung der neuen 
Coupons zurückzugeben. 

In Schriftwechſel kann die Kontrolle 
der Staatspapiere ſich mit den Inhabern 
der Talons nicht einlaſſen. 

Wer die Coupons durch eine der oben genannten 


Coupons vom 20. d. Mts. ab, mit Ausnahme der 
oben bezeichneten Tage eingelöſt werden. 


Die Coupons müſſen nach den einzelnen Schul⸗ 


dengattungen und Appoints geordnet, und es muß 
ihnen ein, die Stückzahl und den Betrag der 
verſchiedenen Appoints enthaltendes, aufgerechnetes, 


Provinzialkaſſen beziehen will, hat derſelben die alten unterſchriebenes und mit Wohnungsangabe verſehenes 


Talons mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen. 
Das eine Verzeichniß wird mit einer Empfangsbeſchei⸗ 
nigung verſehen ſogleich zurückgegeben und iſt bei Aus⸗ 
händigung der neuen Coupons wieder abzuliefern. For⸗ 
mulare zu dieſen Verzeichniſſen find bei den gedachten 
Provinzialkaſſen und den von den Königlichen Regie⸗ 
rungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden ſonſtigen 
Kaſſen unentgeltlich zu haben. 

Des Einreichens der Schuldverſchreibungen ſelbſt 
bedarf es zur Erlangung der neuen Coupons nur dann, 
wenn die erwähnten Talons abhanden gekommen ſind; 
in dieſem Falle ſind die betreffenden Dokumente an die 
Kontrolle der Staatspapiere oder an eine der genann⸗ 
ae ee mittelſt beſonderer Eingabe einzu⸗ 
reichen. 

Berlin, den 2. März 1870. 

Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden. 
von Wedell. Löwe. Meinecke. Eck. 


2 Bekanntmachung 
betreffend die Konſolidation Preußiſcher Staatsanleihen. 

Mit Bezug auf die Bekanntmachung des Herrn 
Finanz⸗Miniſters vom 3. d. Mts. machen wir noch be⸗ 
ſonders darauf aufmerkſam, daß den in der Zeit vom 
14. März bis Ende September d. J. zum Umtauſch 
gegen Verſchreibungen der konſolidirten Anleihe ein⸗ 
gehenden Schuldverſchreibungen der berreffenden älteren 
Anleihen die am 1. Oktober d. J. und ſpäter zahlbaren 
Coupons, den nach dem Ablaufe des September d. J. 
eingehenden Schuldverſchreibungen, dagegen diejenigen 
Coupons, welche an dem auf die Einreichung zunächſt 
olgenden Zinszahlungstermine und ſpäter fällig wer⸗ 
den, beizufügen ſind. Für dieſelben Zinszahlungs⸗ 
Termine werden den auszureichenden Schuldverſchrel⸗ 
bungen der konſolidirten Anleihe die Coupons beige⸗ 
fügt werden. 

Berlin, den 10. März 1870. 

Haupt⸗ Verwaltung der Staatsſchulden 
v. Wedell. Löwe, Meinecke. Eck. 


3 Bekanntmachung. 

Die am J. April d. J. fälligen Zinſen von Preu⸗ 
ßiſchen Staatsſchuldverſchreibungen können bei der 
Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe hierſelbſt Oranienſtraße 
Nr. 94. unten links ſchon vom 17. d. Mts. ab täglich, mit 
Ausnahme der Sonn: und Feſttage und der Kaſſen⸗ 
Reviſionstage, von 9 Uhr Vor⸗ bis 1 Uhr Nachmit⸗ 


Verzeichniß beigefügt ſein. 


Berlin, den 10. März 1870. 
Haupt-Berwaltung der Staatsſchulden. 
v. Wedell. Löwe. Meinecke. Eck. 


Verord nee und Bekanntmachungen der 


rovinzial⸗Behörden. 
) Verſchiedene Zweifel, welche in neuerer Zeit 


bei Anwendung der durch unſern Cirkular⸗Erlaß vom 


25. April 1865 ertheilten Vorſchriften über das Ver⸗ 


fahren bei Befegung der Gemeinde⸗ und Juſtituten⸗ 
Forſtbeamten⸗Stellen hervorgetreten find, machen es 
erforderlich, einzelnen Beſtimmungen dieſes Erlaſſes 
Erläuterungen und Ergänzungen hinzuzufügen. 


Bei 
dem Umfange dieſer Zuſätze erſcheint es der Ueberſicht⸗ 
lichkeit wegen wünſchenswerth, eine neue Redaktion 
des bezeichneten Erlaſſes vorzunehmen. 

Wir ſetzen daher den Cirkular⸗Erlaß vom 25. 
April 1865 (Miniſt.⸗Bl. S. 104) hierdurch außer Kraft 
und beſtimmen, daß fortan folgende Vorſchriften zu 
befolgen ſind: 

J. Um kontroliren zu können, daß die Rechte der 
Forſtverſorgungsberechtigten bei allen dazu geeig⸗ 
neten Kommunal⸗ und Inſtituten⸗Forſtſtellen und 
in jedem einzelnen Erledigungsfalle gehörig !be: 
rückſichtigt werden, hat: 

1. die Königliche Regierung (Landdroſtei) von 
allen Kommunal: und Inſtituten⸗Forſtſtellen 
Ihres Bezirks auf Grund der darüber von den 
Gemeinde- ꝛc. Behörden einzufordernden Ans 
gaben eine Nachweiſung aufſtellen zu laſſen, 
welche den Umfang des zu jeder Stelle gehö⸗ 
rigen Forſt⸗Areals, die Funktionen des Stellen⸗ 
Inhabers und ſein gegenwärtiges, ſowie, falls 
Normal⸗Etats für die Beſoldungen aufgeſtellt 
ſind, das hierdurch beſtimmte Normal⸗Dienſt⸗ 
einkommen der Stelle, einſchließlich etwaiger 
Ane und deren Geldwerth, erſichtlich 
macht. 

2. Die Kommunal: ꝛc. Behörden haben ſowohl 
von jeder Veränderung in dem Einkommen 
einer Forſtſtelle, als von dem Eingehen oder 
der neuen Creirung einer ſolchen der vorgeſetz⸗ 
ten Königlichen Regierung (Landdroſtei) un⸗ 
aufgefordert und ungeſäumt Anzeige zu machen. 

3. Gleiche Anzeige iſt von jeder Perſonal⸗Verän⸗ 


II. 


Se 


„Die Königliche Regierung (Landdroſtei) ift 


Uebrigens aber find rückſichtlich der Befugniſſe 
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derung bei den Kommunal⸗ und Inſtituten⸗ 
Forſtſtellen zu leiſten, alſo ebenſowohl von jeder 
eintretenden Vacanz, als von der Wiederbrſez⸗ 
zung, und zwar von der letzteren, unter An⸗ 
gabe des dem künftigen Stelleninhaber bewil⸗ 
ligten Dienſteinkommens, nicht etwa erſt dann, 
wenn der Neuberuſene die Stelle angetreten 
hat, ſondern ſofort, nachdem über die Berufung 
Beſchluß gefaßt iſt. 


ebenſo befugt als verpflichtet, ſolchen Verände⸗ 
rungen des mit Kommunal: und Inſtituten⸗ 
Forſtſtellen verbundenen Einkommens, welche 
lediglich auf eine Umgehung der Vorſchriften 
sub II. und III. abzielen, entgegen Fu 
treten. 


der Aufſichts⸗Behörden in Betreff der Beſol⸗ 


dung der Kommunal⸗ und Ale dens ur Fü 


beamten lediglich die allgemeinen geſetzlichen 
und die etwa beſtehenden ortsberfaſſungsmäßigen 
Vorſchriften maßgebend. 


Bei der Beſetzung der Kommunal: und Inſtituten⸗ 
Forſtſtellen find rückſichtlich der dazu zu wählenden 


bunden iſt, oder für welche nach dem Aner⸗ 


. a folgende Grundſätze zu beobachten: 


Für diejenigen Stellen, mit denen ein Jahres⸗ 
Einkommen von mehr als 370 Thaler, ein⸗ 
ſchließlich des Werths der Emolumente, ver⸗ 


kenntniſſe der Königl. Regierung (Landdroſtei) 
(nachſtehend sub 3.) trotz eines hinter jenem 
Betrage zurückbleibenden Einkommens eine hö⸗ 
here Qualifikation als die eines Königlichen 
Förſters erforderlich iſt, haben die Forſtverſor⸗ 
gungsberechtigten nur dann einen Anſpruch auf 
vorzugsweiſe Berückſichtigung, wenn ſie die für 
die Stelle erforderliche Befähigung in gleichem 
9 beſitzen, als die übrigen Bewerber um 
dieſelbe. 


„Auf diejenigen Stellen, welche ein, jährliches 


Dienſteinkommen von weniger als 120 Thlr., 
einſchließlich des Werths etwaiger Emolumente, 
gewähren, haben die Anwärter des Jäger⸗Corps 
keinen ausſchließlichen Anſpruch. Die Inhaber 
des Forſtverſorgungs⸗Scheins können aber bei 
Beſetzung dieſer Stellen mit den Inhabern des 
Civilverſorgungs⸗Scheins konkurriren und be: 
rückſichtigt werden, wenn ſie erklären, durch 
Verleihung einer ſolchen Stelle ihre Anſprüche 
als erloſchen betrachten zu wollen. 

Sofern ſich zu ſolchen Stellen qualifizirte 
Forſtverſorgungs⸗Berechtigte oder Reſervejäger 
der Klaſſe A. melden, empfiehlt es ſich, auf 
leſe vorzugsweiſe Rückſicht zu nehmen, da ſie 
Geſcefäbigung beſitzen, auf das Holzdiebſtahls⸗ 
N gez vereidigt zu werden und die Befugniß 
zum Waffengebrauch zu erlangen. 


3. Auf diejenigen Stellen, welche ein jährliches 


Dienſteinkommen von 120 bis 370 Thalern, 
einſchließlich des Werthes etwaiger Emolumente, 
gewähren, ſteht den Militair⸗Anwärtern des 
Jäger⸗Corps ein ausſchließlicher Anſpruch zu. 
(F. 1. des Regulativs vom 1. Dezbr. 1864). 
Ausnahmen in der Richtung, daß Forſt⸗ 
ſtellen mit einem Einkommen von nicht über 
370 Thalern, als ſolche zu betrachten ſind, 
deren Inhaber eine höhere Qualifikation als 
die eines Königlichen Förſters haben müſſen, 
und die daher den Forſtverſorgungs⸗Berech⸗ 
tigten nicht ausſchließlich zuſtehen, darf die 
Königliche Regierung zwar unter ganz beſon⸗ 
deren Umſtänden geſtatten, hat dann aber auch 
ebenſo wie bei einer über 370 Thlr. hinaus⸗ 
gehenden Dotation darauf zu halten, daß der⸗ 
gleichen Stellen wirklich mit höher qualiftzirten 
Forſtbeamten beſetzt werden. 
r die Beſetzung der sub II. 3. bezeichneten, 


den Anwärtern des Jäger⸗ Corps zuſtehenden 
Stellen ſind folgende Beſtimmungen maßgebend: 


1. 


Dieſe Stellen zerfallen in 3 Klaſſen, je nach⸗ 

dem ſie a. mindeſtens 270 Thlr. oder b. von 

180 bis 270 Thlr. oder e. unter 180 Thlr. 

Jahreseinkommen gewähren. 

a. Auf diejenigen Stellen, welche ein Jahres⸗ 
einkommen von mindeſtens 270 Thlr. incl. 
des Werths etwaiger Emolumente gewäh⸗ 
ren, haben ausſchließlich Anſpruch: 

2. zunächſt die Inhaber des unbeſchränk⸗ 
ten Forſtverſorgungs⸗Scheins (welcher 
bis 1864 auf weißem, von da ab auf 
grünlichem Papier ausgefertigt wird), 
$. 26. des Regulativs vom 1. Dezem⸗ 
ber 1864 und 

3. nur in dem Falle, daß Anwärter dieſer 
Klaſſe nicht vorhanden ſind, die ſchon 
länger als 10 Jahre im Militair die⸗ 
nenden Reſervejäger der Klaſſe A. J. 
und die Inhaber des beſchränkten 
Forſtverſorgungsſcheins (welcher auf röth⸗ 
lichem Papier ausgefertigt wird, 8. 43, 
des Regulativs vom 1. Dezember 1864). 
Die Bewerber aus der Zahl der Reſerve⸗ 
jäger der Klaſſe A. J. müſſen jedoch 
zurückſtehen gegen ſolche . 
der Zahl der Inhaber des beſchränkten 
. welche früher 
als jene in das Jäger⸗Corps eingetrete 
ee ersten 

Den Reſervejäger ber Klaſſe A. J., 
welcher eine ſolche Stelle erhält, wird 
nach Ablauf der 12jährigen Dienſtzeit 
zwar noch der unbeſchränkte Forſtver⸗ 
ſorgungsſchein zuerkannt, dieſer Schein 
darf jedoch, da der Verſorgungs⸗Anſpruch 
im Voraus erfüllt iſt, nur der betreffenden 
Königlichen Regierung zur weiteren Be: 


Bewerber aus 


2. Den Kommunal: und Inftituten: Behörden 
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nutzung als Rechnungsbelag nach §. 35. 
alinea 2. des Regulativs ausgehändigt 
werden. 
b. auf diejenigen Stellen, welche ein Jahres⸗ 
einkommen von 180 bis 270 Thlr. incl. 


14 850 des beſchränkten Forſtverſorgungs⸗ 
cheins konkurriren, welche früher als fie 
in das Jäger⸗Corps eingetreten ſind. 


8. 47. al. 2. des Regulativs zu über: 


Da 
2 


ſenden iſt. 


o. Auf diejenigen Stellen, welche ein Jahres⸗ 
einkommen von 120 bis 180 Thlr., ein⸗ 
ſchließlich des Werthes etwaiger Emolu⸗ 
mente gewähren, haben die Inhaber des 
beſchränkten Forſtverſorgungsſcheins eigen 
ausſchließlichen Anſpruch. 


bleibt es jedoch auch unbenommen, ihre Wahl 
auf bereits anderwärts definitiv angeltellte Kö⸗ 
nigliche, Kommunal: ober Inſtituten⸗Forſtbeamte 
zu richten, ſo weit dieſelben nach denjenigen 
Verſorgungs⸗Anſprüchen, auf Grund deren ſie 
ihre bisherige definitive Anſtellung erlangten, 


als für die zu beſetzende Stelle berechtigt an⸗ 
kerkannt werden können. 


3. Die Kommunal⸗ und Inſtituten⸗Behörden können 


ſowohl Feſtſtellung der Qualifikation der an⸗ 
zuſtellenden Auwärter, als auch einen der be: 
ſinitiven Anſtellung vorhergehenden, jedoch läng⸗ 
ſtens einjährigen, Probedienſt beanſpruchen, 
und zwar ganz nach denſelben Vorſchriften, 
welche in dieſer Beziehung bei Anſtellung ꝛc. 
der Anwärter des Jäger⸗Corps im Königlichen 
Forſtdienſte beſtehen. (88. 24., 31., 32., 45. 
des Regulativs.) 

Hinſichtlich der Entlaſſung eines auf Probe 
angeſtellten Anwärters ſind die Beſtimmungen 
des §. 33. des Regulativs vom 1. Dezember 
1864 maßgebend. 


„Jede Erledigung einer Stelle im Kommunal: 


und Inſtituten⸗Forſtdienſte, auf welche nach 
Vorſtehendem den Anwärtern des Jäger⸗Corps 
ein ausſchließlicher Anſpruch zuſteht, iſt durch 
Bekanntmachung im öffentlichen Anzeiger des 
Amtsblatts der Königlichen Regierung (Land: 
droſtei) und den in dem betreffenden Bezirke 
am meiſten geleſenen Zeitungen, reſp. Kom⸗ 
munal⸗ und Kreisblättern, mit Angabe des 
Dienſteinkommens und Stellung einer drei⸗ 
monatlichen Friſt, zur Kenntniß der Anwärter 
Behufs Bewerbung um dieſelbe zu bringen. 
($. 44. des Regulativs.) 

Eine Abſchriſt dieſer Bekanntmachung iſt 
von der betreffenden Kommunal- reſp. Inſti⸗ 
tuten⸗Behörde br. m. ſowohl der Königlichen 
Regierung (Landdroſtei) bei Erſtattung der 
vorſtehend unter I. 3. vorgeſchriebenen Anzeige, 
als auch der Königlichen Inſpektion der Jäger 
und Schützen zur eventuellen weiteren Mitthei⸗ 
lung an die 9 Anwärter unter dem 
portofreien Rubrum „Militair⸗Dienſtſache“ zu 
überſenden. 

Betrifft die Bekanntmachung eine Stelle 
mit einem jährlichen Dienſteinkommen von 
mindeſtens 270 Thlr. incl. des Werths der 
Emolumente, ſo hat die Königliche Regierung 
(beziehungsweiſe Landdroſtei durch Vermitte⸗ 
lung der Finanz⸗Direktion) von den älteſten 
auf Ihrer Anwärter⸗Liſte verzeichneten Inha⸗ 
bern des unbeſchränkten Forſtverſorgungsſcheins, 
welche für die Stelle geeignet zu erachten ſind, 
vier Anwärter aufzufordern, ſich um die Stelle 
zu bewerben. (5. 29. des Regulativs.) Wird 
dieſer Aufforderung nicht rechtzeitig Folge ge⸗ 
leiſtet, To iſt dieſe Unterlaſſung als Ablehnung 
einer offerirten Stelle zu behandeln und dem⸗ 
gemäß wegen Abſetzung von der Forſtverſor⸗ 
gungs⸗Liſte das Erforderliche von der König⸗ 
lichen Regierung (Finanz: Direktion) zu ver⸗ 
anlaſſen. (S8. 30. und 34. des Regulativs.) 

Uebrigens hat auch von jeder Ablehnung 


[= 
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einer offerirten Stelle Seitens eines Forſtver⸗ Bewerbung um die Stelle abgiebt, durch dieſe 
nun eresitipten die betreffende Kommunal⸗ Anſtellung feine Ansprüche als 7 58 8 
und Inflituienbehörde der Königlichen Regie⸗ ten zu See: ſolcher 1 un e 
tung kana neden g machen und de, Smalg an die Oele, wenn 
0 uſ wegen der e lärung 5 , 
So toosfapgitngälie das Erforderliche a nicht 0 . ihre a 
mehmen. (88. 30. und 34. des Regulativs.) luna ſicher zu ſtellen, und die Kommunal⸗ oder 
g 1355 den on me berechtiglen Bewer⸗ Inſtitutenbehörde damit einverſtanden iſt, dem⸗ 
bern, gegen deren Qualifikation kein begründeter a Sie 9 ee ſie 
Einwand ſich erheben läßt, ſteht den Kommu⸗ muß aber ſpäteſtens nach Ablauf cines Jahres 
nal⸗ und Inſtitutenbehörden die freie Wahl von Neuem nach der Vorſchrift gegenwärtigen 
dergeſtalt zu, daß fie bei Bewerbung mehrerer Erlaſſes ausgeboten werden. 


„Von der getroffenen Wahl hat die Kommunal⸗ 


Klaſſen von Berechtigten (Inhaber des unbe⸗ 
ſchränkten Forſtverſorgungsſcheins — Inhaber 
des beſchränkten Forſtverſorgungsſcheins — und 
Reſerveſäger der Klaſſe A. J. von 10⸗ und 
mehrjähriger Dienſtzeit) nur verpflichtet ſind, 
einem aus derjenigen Klaſſe den Vorzug zu 
geben, welche vorſtehend unter 1. a. und b. 
nach . und 6. als die näher berechtigte be⸗ 
zeichnet iſt. 


Die nach Maßgabe vorßehender Beſtim⸗ 
mungen zu 7. definitiv angeſtellten, der Klaſſe 
A. II. angehörigen Reſervejäger werden nach 
Ablauf der 10jährigen ſummariſchen Dienſt⸗ 
zeit zum beſchränkten Forſtverſorgungsſchein 
anerkannt, obwohl ihr Verſorgungsanſpruch 
durch die ſtattgehabte Anſtellung im Voraus 
erfüllt iſt, der betreffende Schein iſt aber der 
Königlichen Regierung zur Benutzung als Rech⸗ 
nungsbelag nach §. 47. al. 2. des Regulativs 
zu überſenden. 

Die Beſetzung einer Kommunal⸗ oder In⸗ 
ſtituten⸗Forſtſtelle mit einem Bewerber, welcher 
nicht zu den vorſtehend unter 1. und 2. als 
berechtigt bezeichneten Anwärtern gehört, iſt 
bezuglich der Stellen c. unter 180 Thlr. nur 
mit Genehmigung der Königlichen Regierung 
(Landdroſiei) bezüglich der Stellen u. und b. 
von 180 Thlr. und mehr nur mit, durch die 
Königl. Regierung (Landdroſtei) einzuholender 
Genehmigung des Kriegsminiſteriums und 
des betreffenden Reſſort⸗Miniſteriums zuläſſig. 

8. Wegen der über die erfolgte Anſtellung im 
Kommunal: reſp. Inſtituten⸗Forſtdienſte der 
Inſpection der Jäger und Schützen von der 
Königlichen Regierung (Landdroſtei und Finanz⸗ 
direction) einzureichenden Jahres⸗Nachweiſun⸗ 
gen pp. wird auf die desfallſigen Vorſchriften 
des Regulativs vom 1. Dezember 1864, ins⸗ 
beſondere auf den Inhalt der 88. 52. und 54. 
zur pünktlichen Nachachtung verwieſen. 

Berlin, den 4. Februar 1870. 
Der Kriegs⸗ Der Miniſter für die Der Miniſter 
Miniſter. landw. Angelegenheiten. des Innern. 


und Inſtitutenbehörde der Königlichen Regie⸗ 
rung (Landdroſtei), wie sub J. 3. vorſtehend 
angeordnet iſt, ſofort Anzeige zu machen, das 
Wahl⸗Protokoll beizufügen und dabei zugleich 
anzugeben, welche Anwärter jeder der vorbe⸗ 
zeichneten 3 Klaſſen überhaupt ſich beworben 
haben. Diejenigen Bewerber, aus deren Atte⸗ 
ſten, reſp. den etwa hinſichtlich derſelben ange⸗ 
ſtellten weiteren Recherchen eine mangelhafte 
dienſtliche oder moraliſche Führung oder ent⸗ 
ſchiedener Mangel an der erſorderlichen forſt⸗ 
techniſchen Qualifikation ſich ergiebt, und gegen 
deren Anſtellung deshalb gegrundete Bedenken 
geltend gemacht werden können, ſind von der 
Kommunal: und Inſtitutenbehörde, unter aus⸗ 
führlicher Darlegung der zur Kenntniß gekom⸗ 
menen Thatſachen und unter Beiſügung des 
Forſtverſorgungsſcheins, der Königlichen Re⸗ 
gierung (Landdroſtei) beſonders namhaft zu 
machen. (§. 45. des Regulativs.) 

Sollte der Fall eintreten, daß ſich berechtigte 
Anwärter mit der erforderlichen Geſchäftsbildung 
auf die vorſchriftsmäßig erfolgte Bekanntmachung 
innerhalb der auf mindeſtens drei Monate nach 


Publikation derſelben zu ſtellenden Friſt nich“ v. Noon. v. Selchow. Gr. Eulenburg. 
melden, und auch von der Königlichen Regie⸗ f Der Finauz⸗Miniſter. 
rung (Landdroſtei und Finanz⸗Direction) oder Camphausen. 


der Inſpection der Jäger und Schützen nicht An die Königliche Regierung zu Marienwerder. 


zur Wahl geſtellt werden, ſo ſind etwaige Be⸗ Vorſtebendes Reſcript bringen wir hierdurch zur 
werbungen jüngerer, auf Forſtverſorgung öffentlichen Kenntniß und genaueſten Befolgung. 
Senender Jäger ſowohl der Klaſſe A. I. als Marienwerder, den 11. März 1870. 


lait II. zu berückſichtigen. (5. 45. des Regu⸗ Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
ativs.) 5) Mit Bezug auf die unterm 5. März 1858 
Die lebenslängliche Anſtellung eines Re- erlaſſene Verordnung, das Abraupen der Bäume be⸗ 
ſervejägers der Klaſſe A. I. darf jedoch nur treffend, machen wir es ſämmtlichen Polizeibehörden 
dann erfolgen, wenn er die Erklärung bei der zur Pflicht, uber die rechtzeitige und vollſtändige Be⸗ 
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ſolgung der ertheilten Vorſchriften genau zu wachen ſtens 17 Jahre alt fein müſſen und daß dieſelben fol⸗ 
und bei vorkommenden Säumigkeiten die Verhängung gende ſtempelfreie Atteſte reſp. Schriftſtücke 14 Tage 
der deshalb im §. 347. Nr. 1. des Strafgeſetzbuches vor dem anberaumten Prüfungstermine dem Herrn 
angedrohten Geldbuße bis zu 20 Thlr. oder Gefängniß⸗ Direktor Borowski einzuſenden haben: 


ſtrafe bis zu 14 Tagen herbeizuführen. 1. einen ſelbſtverfaßten Aufſatz, ihren Lebenslauf 
Marienwerder, den 7. März 1870. enthaltend — in deutſcher Sprache — und wenn 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. ſie polniſcher Zunge ſind, auch in polniſcher 

6) Aus Anlaß der überaus großen Zahl all⸗ Sprache; 


jährlich hier unmittelbar eingegangener Klaſſenſteuer⸗ 2. den Tauf⸗ und Konſirmationsſchein; 
Rekurs⸗Geſuche war bereits durch die Cirfular:Verfügung| 3. die Zeugniſſe über die genoſſene Bildung, 


vom 30 Juli 1860 — III. 15,734. — angeordnet dazu gehört: 
worden, daß die Beſtimmung im F. 14. zu d. des a. der Ausweis des Präparandenbildners, welcher 
Klaſſenſteuer⸗Geſetzes vom J. Mai 1851, wonach genau anzugeben hat, wie lange der Präparand 
die Rekursſchriſten bei den betreffenden Landräthen von ihm unterrichtet worden iſt, in welchen 
eingereicht werden ſollen, Seitens der Königlichen Gegenſtänden und in wie viel täglichen oder 
Regierung durch die Amtsblätter oder in ſonſt geeig⸗ wöchentlichen Stunden, welche Leiſtungen er⸗ 
neter Weiſe den Kaſſenſteuerpflichtigen mit dem Be⸗ zielt worden ſind und ob Etwas, event. wie 
merken in Erinnerung gebracht werden ſollte, daß viel dafür gezahlt worden iſt; 
fernerhin alle hier unmittelbar eingehenden derartigen b. das Atteſt des Lokal⸗Schul⸗Inſpektors, welcher 
Schriſten den Abſendern ohne Weiteres portopflichtig ſich über dieſelben Punkte zu äußern hat; 
zurückgegeben werden würden. — Nichtsdeſtoweniger e, das Zeugniß des Kreis⸗Schul⸗Inſpektors über 
hat die Zahl ſolcher Geſuche mit jedem Jahre zuge⸗ die mit den Präparanden abgehaltenen Prü⸗ 
nommen, weshalb ich mich von Neuem veranlaßt ſehe, fungen, in welchem eingehend anzugeben iſt, 
die Königliche Regierung zu beauftragen, die oben ob und in wie weit die vorgefundenen Lei⸗ 
gedachte geſetzliche Beſtimmung durch Abdruck dieſes ſtungen dem Umfange des ertheilten Unter⸗ 
Erlaſſes im nächſten Amtsblatt nochmals zu veröffent⸗ richtes wirklich entſprechen; 
lichen, auch dafür Sorge zu tragen, daß dieſelbe außer 4. die Zeugniſſe derjenigen Geiſtlichen, in deren 
dem in jeder ſonſt geeigneten Weiſe zur Kenntniß des Kirchſpielen ſie ſich während der letzten 2 Jahre 
betheiligten Publikums gelangt, da von jetzt ab alle aufgehalten haben, über den bisherigen Lebens⸗ 
hier unmittelbar eingehenden Klaſſenſteuer⸗Rekursbe⸗ wandel, und 
ſchwerden ohne Weiteres und ohne Ausnahme porto- 5. ein ärztliches Atteſt über den Geſundheitszuſtand 
pflichtig den Abſendern werden zurückgegeben werden. und die ſtattgefundene Impfung. 
Berlin, den 30. Dezember 1869. Die ſchriftliche Meldung unter Beifügung dieſer 
Der Finanz⸗Miniſter. Camphauſen. Zeugniſſe ift jedenfalls bis zu dem beſtimmten Termine 
An die Königliche Regierung zu Marienwerder. zu bewirken, widrigenfalls die Zulaſſung zur Prüfung 
Vorſtehendes Reſcript wird hierdurch mit dem nicht erfolgen kann. 
Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß auch Königsberg, den 22 Februar 1870. 
ſämmtliche Klaſſenſteuer⸗ Neklamationen Königliches Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
und Rekurſe, welche anſtatt bei den König: Mit Bezug auf die vorſtehende Bekanntmachung 


lichen Landrathsamtern unmittelbar bei veranlaſſen wir die Herren Schul⸗Inſpektoren, dieje⸗ 
uns eingereicht werden, ohne Weiteres und nigen jungen Leute, welche in das vorgenannte 
ohne Ausnahme portopflichtig werden Seminar einzutreten beabſichtigen, auf den angelegten 


zurückgegeben werden. Termin und die Aufnahme ⸗ Bedingungen aufmerkſam 
Marienwerder, den 1. März 1870. zu machen. 
Königliche Regierung. Marienwerder, den 6. März 1870. 


Abtheilung für directe Steuern, Domainen u. Forſten. Königl. Regierung. Abtheil. für Kirchen: u. Schulweſen. 

7) Die Prüfung von Schulamts⸗Präparanden zum 8) Die Prüfung von Schulamts⸗Präparanden zum 

Eintritt in das Königliche evangeliſche Schullehrer⸗ Eintritt in das Königliche evangeliſche Schullehrer⸗Se⸗ 
Seminar zu Marienburg betreffend. minar zu Pr. Friedland betreffend. 

Zur Prüfung derjenigen Schulamts⸗Präparanden, Zur Prüfung derjenigen Schulamts⸗Präparanden, 
welche in dem Königlichen evangeliſchen Schullehrer⸗ welche in dem Königlichen evangeliſchen Schullehrer⸗ 
Seminar zu Marienburg für das Elementarſchulfach aus- Seminar zu Pr. Friedland für das Elementar⸗Schul⸗ 
gebildet zu werden wünſchen, iſt der Termin auf den 25. ſach ausgebildet zu werden wünſchen, iſt der Termin 
April d. J. feſtgeſetzt. Die Aſpiranten haben ſich aber auf den 17. und 18. Auguſt d. J. feſtgeſetzt. 
ſchon am 24. April d. J., Abends 6 Uhr, bei dem Die Aſpiranten haben ſich aber ſchon am 16. Auguſt 
Herrn Seminar Direktor Borowski zu melden. d. J., Abends 6 Uhr, bei dem Herrn Seminar: Di: 

Wir bringen dies hierdurch zur öffentlichen Kenut⸗ rektor Schultz zu melden. 
niß mit dem Bemerken, daß die Examinanden minde⸗ Wir bringen dies hierdurch zur öffentlichen Kennt⸗ 
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uiß mit dem Bemerken, daß die Examinanden minde⸗ Bei Anwendung des Tarifs ad a. (Stücktariß) 
ſtens 17 Jahre alt ſein müſſen und daß dieſelben fol⸗ wird für die auf die Maſchinen und Tender verladenen 
gende ſtempelfreie Atteſte reſp. Schriftſtücke 14 Tage Definitiv⸗Achſen und ſonſtigen Maſchinentheile keine 
vor dem anberaumten Prüfungstermine dem Herrn noch beſonders zu berechnende Fracht erhoben. 


Direktor Schultz einzuſenden haben: Bei Anwendung des Tarifs ad b. (Gewichts⸗ 
1. einen ſelbſtverfaßten Aufſatz — ihren Lebenslauf tarif) wird je ein Begleiter pro Locomotive frei be⸗ 
enthaltend — in deutſcher Sprache; fördert, und zwar hin⸗ auf den Trucks und zurück: 
2. den Tauf⸗ und Konfirmationsſchein; in 3. Wagenklaſſe. 2 
3. die Zeugniſſe über die genoſſene Bildung; Die Beſtimmungen des Gewichtstarifs finden 
dazu gehört: jedoch nur in Anſehung derjenigen Transporte An⸗ 
a 


der Ausweis des Präparandenbildners, welcher wendung, hinſichtlich deren das im Frachtbriefe decla⸗ 
genau anzugeben hat, wie lange der Präparand rirte Gewicht durch Wiege⸗Atteſt der Aufgabe⸗Station, 
von ihm unterrichtet worden iſt, in welchen oder, wo ein ſolches wegen Mangels an geeigneten 
; Gegenſtänden und in wie viel täglichen oder Wiege⸗Vorrichtungen nicht extrahirt werden kann, durch 
wöchentlichen Stunden, welche Leiſtungen er⸗Gewichts⸗Beſcheinigung der Steuerbehörden oder der 
zielt worden find und ob Etwas, event. wie betreffenden Ortspolize behörde der Aufgabe⸗Station { 
viel dafür gezahlt worden tft; beglaubigt iſt. 
das Atteſt des Lokal⸗Schul⸗Inſpectors, welcher Die Gewichtsdeclarationen im Frachtbriefe und 
ſich über dieſelben Punkte zu äußern hat; die Beglaubigungen derſelben haben ſich mitzube⸗ 
©. das Zeugniß des Kreis⸗Schul⸗Inſpectors über ziehen auf die, auf die Locomotiven und Tender, ver⸗ 
die mit den Präparanden abgehaltenen Prü⸗ ladenen Definitio⸗ und Nothachſen, Zubehör und Re⸗ 
ſungen, in welchem eingehend anzugeben it, ſerve⸗Stücke und ſonſtigen Gegenſtände einerſeits und 
ob und in wie weit die vorgefundenen Leiſtun auf die zum Transport benußten Trucks (für welche 
gen dem Umfange des erteilten Unterrichtes letztere in keinem Falle an Wagenmiethe etwas vergütet 
wirklich entſprechen; wird) andrerſeits, da alle dieſe Gegenſtände in gleicher 
J. die Zeugniſſe derjenigen Geiſtlichen, in deren Weiſe, wie die Locomotiven und Tender ſelbſt der 
Kirchſpielen fie ſich während der letzten 2 Jahre Frachtberechnung unterliegen. 
aufgehalten haben, über den bisherigen Lebens⸗ Wo die Gewöchtsdeclaration oder deren Beglau⸗ 
wandel, und bigung fehlt, oder nicht richtig, oder nicht vollſtändig 
5. ein ärztliches Atteſt über den Geſundheitszuſtandſiſt, wird ohne Ausnahme der Stücktarif ad a. an⸗ 
und die ſtattgefundene Impfung. gewendet. a 3 
Die ſchriftliche Meldung unter Beifügung dieſer Bromberg, den 3. März 1870. 
Zeugniſſe iſt jedenfalls bis zu dem beſtimmten Termine Königliche Direction der Oſtbahn. 
zu bewirken, widrigenfalls die Zulaſſung fe: Prüfung 10) Für den Transport neuer offener Eiſenbahn⸗ 


nicht erſolgen kann. | i a: 
9 55 7 wagen, die auf eigenen Rädern oder auf proviſoriſchen 
1 e en aan Achſen laufen und mit Obergeſtellen anderer Eiſenbaha⸗ 
Mi 9 Be MI, wagen beladen find, betragen die Frachtkoſten auf 
oe Bezug auf die . Bekanntmachung der Ostbahn: ’ 

veranlaſſen wir die Herren Schul⸗Inſpectoren. diejeni⸗ 7 N 

gen jungen Leute, welche in das vorerwähnte ie I al ee beladen Nec 

Seminar einzutreten beabſichtigen, auf den angefeh-| und 2 für einen n Zone gen bela gr. 

ten Termin und die Aufnabntes Bedingungen aufmerk⸗ : n Züterwagen, beladen 


— 


mit zwei Obergeſtellen : 10 Sgr. 
am zu machen. ö ge Ta wär 8 
| en werber den 6. März 1850. pro Achſe und angeſangene Transportmeile. 
Königl. Regierung. Abtheil. für Kirchen⸗ u. Schulweſen. Für den Transport neuer, mit andern Gegen⸗ 


0 9) Nach den dieſerhalb bereits erlaſſenen Be- ſtänden bis zu ihrer vollen, ſpeciell feſtzuſtellenden 
kanntmachungen beſteht auf der Oſtbahn ſür den Trans⸗ Tragfähigkeit belaſteten Eiſenbahnwagen, wird auf der 
port der nach Rußland bestimmten und wegen ihrer Oſtbahn neben der betreffenden tarifmäßigen Fracht 
abweichenden Spurweite auf Trucks oder Nothachſen für die Ladung, keine weitere Transportgebühr erhoben, 
zu befördernden Locomotiven und Tender: den Verſendern aber auch keine Wagenmiethe gewährt. 
"ein Tarif mit dem Einheitsſatz von 3 Thlr. pro Transporte der letzteren Art werden jedoch nur nach 
Locomotive reſp. 1¼ Thlr. pro Tender und vorgängiger beſonderer Vereinbarung mit der unter⸗ 


d. eile, ſowie zeichneten Direktion, beziehungsweiſe nach Ausführung 
d 15 Tarif mit dem Einheitsſatz von 1½ Pf. der von dieſer anzuordnenden Feſtſtellung darüber 
Nei beider und Meile. geſtattet, daß einerſeits die volle Ausnutzung der 

en 


freie Rückbefb Tarifen (ad a. und b.) findet Tragfähigkeit der betreffenden neuen Wagen ſtattge⸗ 
reie Rücbbeförderung der Trucks einschließlich der dar⸗ funden hat und daß andrerſeits eine Ueberlaſtung der⸗ 
auf verladenen, retournirenden Nothachſen Statt. ſelben vermieden iſt. Die Transportaufgeber haften 
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für allen aus der Fehlerhaftigkeit und relp. Ueber- Beſondere Inſtitute der Akademie zu 


laſtung der qu. Fahrzeuge entſtehenden Schaden. Eldena. 
Bromberg, den 2. Februar 1870. Die akademiſche Bibliothek iſt Mittwochs und 
Königliche Direction der Oſtbahn. Sonnabends im Winterſemeſter von 1 — 2 Uhr, im 


11) Königl. Univerſitat Greifswald. Sommerſemeſter von 11 — 12 Uhr geöffnet. Vorſteher 
Königl. ſtaats⸗ und tandwirthſchaftliche Akademie zu Prof. Dr. Jeſſen. 


Eldena. Das akademiſche Leſeinſtitut leitet derſelbe. 
Vorleſungsplau für das Sommerſemeſter 1870. Die landwirthſchaftl. Modellſammlung, welche 
Das Semeſter beginnt am 25. April. im Sommerſemeſter an einem Wochentage zum Beſuche 

1. Ein⸗ und Auleitung zum akademiſchen Studium, geöffnet iſt, verwaltet Lehrer der Landwirthſchaft 
Direktor Profeſſor Dr. Baumſtark. Pietrusky. 

2. Staatswirthſchaftslehre, derſelbe. | Die Ackergerätheſammlung und die Wollproben⸗ 

3. Landwirthſchaftsrecht, Prof. Dr. Häberlin. ſammlung teauffichtigt Oeconomierath Dr. Rohde. 

4. Geſchichte der Landwirthſchaft, Pietrusky. Das chemiſche Inſtitut verwalten Profeſſor Dr. 

5. Bodenkunde, Dr. Scholz. Trommer und Ur. Scholz. 

6. Beſonderer Ack er⸗ und Pflanzenbau mit Ausſchluß Das phyſikaliſche Cabinet und die technologiſche 
der Handelsgewächſe, Oeconomie⸗Rath Dr. Rohde. Sammlung leitet Prof. br Trommer. 

7. Handelsgewächsbau, Pietrusky. Die chemiſche Verſuchsſtation leitet Dr. Scholz. 

8. Wieſenbau, Oeconomie Rath Dr. Rohde. Das Mineralien⸗Cabinet verwaltet derſelbe. 

9. Obſt⸗ und Gemüſebau, akademiſcher Gärtner Das akademiſche Herbarium, die Früchte⸗ und 
Fintelmann. Saamenſammlung, die zoologiſche Sammlung, das 

10. Landwirthſchaftliche Betriebslehre und doppelte unkroſtopiſche und pflanzenphyſiologiſche Inſtitut bes 
Buchführung, Pietrusky. auſſichtigt Prof. Pr Jeſſen. 

11. Demonſtrationen und Erklärungen der Verſuche Die anatomiſche Präparatenſammlung, das thler⸗ 
auf dem Verſuchofelde, derſelbe. phyſiologiſche Inſtitut, die Verſuchs⸗ und Krankenſtälle 

12. Praktiſche Uebungen im Bonitiren des Bodens, und die verſchiedenen thierärztlichen Sammlungen ver⸗ 
derſelbe. waltet Profeſſor Dr. Fürſtenberg. 

13. Praktiſche landwirthſchaftliche Domonſträtionen, Die thierärztliche Klinik hält derſelbe täglich. 
Oeconomie⸗Rath Dr. Rohde. Den botgniſchen Garten verwalten Profeffor Dr. 


14. Allgemeine Thier⸗ un) Pferdezucht, Delunkementz Jes ſen als Vorſteher, und der akad. Gärtner Fin⸗ 
Thierarzt Prof. Dr. Furſtenberg. telmann. 

15. Pferdekenntniß und Hufbeſchlag, derſelbe, und Die akademiſche Baumſchule, den Obſt⸗Mutter⸗ 
Demonſtrationen an lebenden Pferden. und Muftergarten, die Obſtpflanzungen, den Gemüſe⸗ 

16. Lehre von den äußeren Krankheiten der Haus: garten und die Opſtmodellſammlung verwaltet der aka⸗ 
ſäugethiere, derſelbe. demiſche Gärtner Fiutelmann. Das akad. Ver⸗ 

17. Geſundheitspflege der Hausſäugethiere, derſelbe. ſuchsfeld verwaltet Lehrer der Landwirthſchaft Pie⸗ 

18. Forſtwirthſchafiliche Productionslehre, akademiſcher trusky. — Die akad. Gutswirthſchaft leitet der 
Forſtmeiſter Wieſe. 3 Oeconomierath Dr. Rohde. 

19. Forſtwirthſchaftliche Excurſionen, derſelbe. Eldena, im Februar 1870. 

20. Organische Experimental: Chemie, Profeſſor Dr. Der Direktor: Dr. E. Baumſtark. 
Trommer. Perſonal⸗Chronik. 

21. Uebungen im chemiſchen Laboratorium, Dr. Scholz. Die Funktionen als Polizeianwalt für die 

22. Repetitorium der auorganiſchen Chemie, derſelbe. Kämmerei ⸗Ortſchaften von Thorn find dem jetzigen 

23. Phyſik, Prof. Dr. Trommer. interimiſtiſchen Kreis⸗Sekretair Dau ter in Thorn 

24. Pflanzenſyſtematik, Prof. [r. Jeſſen. übertragen worden. . a 

25. Anleitung zum Beſtimmen der Pflanzen, derſelbe. Der ſeitherige Pfarrverweſer zu Bukowitz (Kreis 

26. Anatomie und Phyſiologie der Pflanzen, derſelbe. Schwetz) George Guſtav Fiſcher iſt nunmehr zum 

27. Botaniſche Excurſionen, derſelbe. Pfarrer der evangel. Kirche daſelbſt von dem Patronate 

28. Mineralogie und Geſteinslehre, Dr, Scholz. berufen und von dem Königl. Conſiſtorium beſtätigt 

29. Uebungen im Beſtimmen der Foifilien, derſelbe. kworden. 

30. Feldmeſſen und Nivelliren, Prof. Dr. Fuchs. Der Maurermeiſter Julius Steiner zu Culm 

31. Landwirthſchaftliche Baukunſt, 11. Theil, mit eſt zum unbeſoldeten Magiſtrats⸗Mitgliede und Raths⸗ 
Demonſtrationen an den akademiſchen Gebäuden, herrn der Stadt Culm gewählt u. als ſolcher beſtätigt 
Baumeiſter Müller. worden. 


— Nali nur: im Bureau der Keniglichen Regierung. Druck der Kanterſchen HoſbuchdruckereIl. 


